
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 46

Illustration: Kino

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


irgenbroo in ßonbon, 9îcroi)otf, QbiU,

3rctfcf)en SBolfenfragern unb SSerliner Siel?,

Snterlnfen, blutgetränfter 3Büfre,

*peraambuco, Dcioiera^üffe,
Sroifdjen Äopenbagen 9îom, @t. ^)eter :

Ofollt ber gilm, Offt hunberttaufenb 2J?eter.

Saffo* faufen um bie Grcfen,

tyfnbt fpringen über Jpecfen,

©raben, SUfauem, Käufer, Sumte.

spiö'fsltdj auê bem 9J?orb*gejtürme

©türjt fta) au* bem 2ft>iator,

Srgenbroie ein ©labtator:

Sängt ein ©eil, ba* in ber Suft fdjroingt,

2Bo ein gräulein mit bem 3xb ringt,
Sa* er bann bureb gtammenmeere

Srägt unb Snbianerbeere,

©ie ben rooblgejielten ©djüffen
vfpim: unb fopflo* roeidjen müffen.

©ebroingt ficb m tm ^ut0 ratternb,

Sa« bann pfaudjenb, puffenb, fnatternb,
Ueber fünf=fed)* ©tetfd)erfpatten

9vafî, »on ftaj'rer Jpanb gehalten.

Jpött an einer SKorbêfpelunfen,

Unb bann gebt'* an Selefunfen,

2fn ben S3ater COrillionär,

Saf bte SOfatb gerettet roär'.

Socb f" einfach gebt e* nimmer,
Senn ein biefe* grauenjimmer,

Si* jum S3aud) Sefolletafcbe,

7(ua) fonft mangelnbe Älebafdje,

©anj befonber* um bie SSeene,

Äommt nun plötjlicb auf bie ©jene.
Sorft mit £afd)ifd)=3tgaretten,

2(ugenauffrJ)lag, furdjtbar netten,

3fprtfofen auf bem Seiler,

3e(jt ben Jpelben in ben Äeller.

SBaffer fliegt au* allen Siaumen,

Jpetb fämpft mit ben SBellenfchäumen,

Socb bie SOîrtt'b, bie er gerettet

SRaft unb fdjrtfft unb murfjf unb fpettet,

©ebroimmt in 9îofa=S5abebofen

Sber in ber ipaut, ber blofjen :

Unter S3ttt5 unb Sonnerroetter

Oîettet fie ben Sebenêretter.

SBenn bte Sugenb nun bat fo gemeifiert

HM 330'fe, gebt ba* SBolf begetjfert

-fpetm, befreit oon allen 3flItag*forgen,

«Ruft fi* ju : 3fufSEßieberfeben borgen "
Unb fein COîertfcf) ficb eb bem Sing

oerrounbert,

Senn roir finb im jjtrxmjigffen
3abrbunbert. «tänrttn

§8rief auê ber £öUe II
§eute fanb bie benfroürbige 33efpre»

cfjung mit Sujtfer. unb feinen 2Jittar=
beitern ftatt. 2111cm Sfnfcfjetn nadj tft
bie §öfle roenigftenê tedjmfdj boflftäm
big beraftet unb überlaftet, fo bafj fte
ben ftetgenben SBebürfniffen nicfjt mefjr
gu genügen bermag, unb allen mober,*
nen Slnforberungen §of)rt fpridjt.

SBir befbracfjen bie gur Verfügung
ftefjenben 9fofjftoffe unb einigten unë
bafb auf ba§ fogen. ^ntrafifattonê»
frjftem, roeldjeë eine rationellere Drga=
mfatton ermöglidjt unb gubem eine
beffere Ueberficfjt gißt. Sttgifer geigte
fiefj alê geroanbter, aßer angenefjmer
©efd)âftêmamt. SOcit feinem fifßernen
®berêt)arp überprüfte er meine 33e=

reefmungeu unb madjte ftcf) hotigen,
gtntfcfjcnfjtnetn ßefafjt er burcfjê Sefe=
pf)on 2tften, ^piäne, Saßelfen unb ©ta»
tifttfen fjer. Qtfj fanb je fanget je
mefir, bafj bte Seufel gang frnnpatfjifcfje
STcenfcfjeit finb. Sie 23etfjanblungett
ettbeten mit einer groangêtofen llnter=
fjaltung, unb nadj Sifdj erflärte ict)
einem jungen Seufel meinen SRedjem
fcfjießer.

3um fcfjlüargen Kaffee erfdjien eine

gange ©efellfdjaft angefeuerter Herren,
Stbtciluugêdjefê, 23etriebëdjefê, Dber=
ingenieure ufro., bte meiften in ©tum
mtfcfjut)en ober ginfett, mit biefen
^ßelgmüfjcn unb roollenen Eacfjeneg.
Saê ©efprädj fam auf bie fd)auber=
fjaften flimatifcfien 23ert)ältmffe, meldje
in ben legten fafjren baburdj entftam
ben, bafj alle §ti^e auf bte fallen unb
§öfjlcn ber 33erbammten fongentrtert
merben mufjte, fo bafj bie Seufel felbft
eibärmltd) frieren mufjten. Sie ?joIge
babon mar ein erfdjredenbeê lieber*
fjanbnefjmcn ber ßatarrtje, Sungem
unb Sruftfelientgünbungen, ©elenf=
rbeumattêmett unb bergletcfjett. 9Jcif
Sränen in bett 2tugen ergäfjlte Satan,
bafj im legten SBinter atiein über 80
ber feinen geftorben feien. Unb alle
nette, liebe Äerle.

Sie gewaltige 2lusbet)nung beê 93e-

frtebeê, toeidjer fortmäfjtenb ermettert
toirb, erfdjrocrt bie Ueberftdjfltdjfeit.
Sie 2lnmefenben beflagfen fidj bitter
über baê untjeimlidje SBacfjfen be§

amtenfjeereê, ba§ feine Slnfprüdje auf
Sitei, S3eförberungen, Stenftaltcrgc*
fdjenfe unb 5]3enftoneit immer feder
bertritt. Gin Oberbirefttonëabjunft er=
gätjlte, bafj menn g. einer feiner
Beamten, ber jafjrauê jafjretn rote
Settel forticre, ftatt ber roten grüne
fortieren müffe, berfelbe fofort ©e=

fjaltêaufbefferttng ober 33eförberung
berlange.

Gine grofje unb loitlfommcne ©nt=
faftung erfolgt baburdj, bafj in neuerer
3etf gut 75 Sßrogent aller ©eefen ber
Çbfle bon felber gulaufen, fo bafj nur
roemge metjr bon ben Seufeln geljolt
merben müffen. befonberê an @onm
tagen unb gefttagen fommen fte in
fjellett Raufen, fo bafj in allen 2lbtei=

fungen tleßcrgett gearßettef loerbett
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Irgendwo in London, Newvork, Chile,

Zwischen Wolkenkratzern und Berliner Diele,

Jnterlaken, blutgetränkter Wüste,

Pernambuco, Riviera-Küste,

Zwischen Kopenhagen Rom, St. Peter

Rollt der Film, viel hunderttausend Meter.

Lassos sausen um die Ecken,

Pferde springen über Hecken,

Gräben, Mauern, Häuser, Türme.

Plötzlich aus dem Mordsgestürme

Stürzt sich aus dem Aviator,

Irgendwie ein Gladiator:

Fängt ein Seil, das in der Luft schwingt,

Wo ein Fräulein mit dem Tod ringt,
Das er dann durch Flammenmeere

Trägt und Jndianerheere,

Die den wohlgezielten Schüssen

Hirn- und kopflos weichen müssen.

Schwingt sich in ein Auto ratternd,

Das dann pfauchend, pustend, knatternd,

Ueber fünf-sechs Gletscherspalten

Rast, von sich'rer Hand gehalten.

Hält an einer Mordsspelunken,

Und dann geht's an Telefunken,

An den Vater Millionär,
Daß die Maid gerettet wär'.

Doch so einfach geht es nimmer,
Denn ein dickes Frauenzimmer,

Bis zum Bauch Dekolletasche,

Auch sonst mangelnde Kledasche,

Ganz besonders um die Beene,

Kommt nun plötzlich auf die Szene.
Lockt mit Haschisch-Zigaretten,

Augenaufschlag, furchtbar netten,

Aprikosen auf dem Teller,

Jetzt den Helden in den Keller.

Wasser fließt aus allen Räumen,

Held kämpft mit den Wellenschäumen,

Doch die Maid, die er gerettet

Rast und schasst und murkst und spettet,

Schwimmt in Rosa-Badehosen

Oder in der Haut, der bloßen:

Unter Blitz und Donnerwetter

Rettet sie den Lebensretter.

Wenn die Tugend nun hat so gemeistert

Alles Böse, geht das Volk begeistert

Heim, befreit von allen Alltagssorgen,

Ruft sich zu : AufWiederseben Morgen "
Und kein Mensch sich ob dem Ding

verwundert,

Denn wir sind im Zwanzigsten

Jahrhundert. Fr-nzch-n

Brief aus der Hölle II
Heute fand die denkwürdige Besprechung

mit Luzifer und seinen Mitarbeitern

statt. Allem Anschein nach ist
die Hölle wenigstens technisch vollständig

veraltet und überlastet, so daß sie
den steigenden Bedürfnissen nicht mehr
zil genügen vermag, und allen modernen

Anforderungen Hohn spricht.
Wir besprachen die zur Verfügung

stehenden Rohstoffe und einigten uns
bald auf das sogen. Zentralisations-
system, welches eine rationellere
Organisation ermöglicht und zudem eine
bessere Uebersicht gibt. Luzifer zeigte
sich als gewandter, aber angenehmer
Geschäftsmann. Mit seinem silbernen
Eversharp überprüfte er meine
Berechnungen und machte sich Notizen,
zwischenhinein befahl er durchs Telephon

Akten, Pläne, Tabellen und
Statistiken her. Jch fand je länger je
mehr, daß die Teufel ganz sympathische
Menschen sind. Die Verhandlungen
endeten mit einer zwangslosen
Unterhaltung, und nach Tisch erklärte ich
einem jungen Teufel meinen Rechenschieber.

Zunt schwarzen Kaffee erschien eine

ganze Gesellschaft angesehener Herren,
Abteilungschefs, Betriebschefs,
Oberingenieure usw., die meisten in
Gummischuhen oder Finkeil, mit dicken

Pelzmützen und wollenen Cacheriez.
Das Gespräch kam auf die schauderhaften

klimatischen Verhältnisse, welche
in den letzten Jahren dadurch entstanden,

daß alle Hitze auf die Hallen und
Höhlen der Verdammten konzentriert
werden mußte, so daß die Teufel selbst
erbärmlich frieren mußten. Die Folge
davon war ein erschreckendes Ueber-
handnehmen der Katarrhe, Lungen-
und Brustfellentzündungen,
Gelenkrheumatismen und dergleichen. Mit
Tränen in den Augen erzählte Satan,
daß im letzten Winter allein über 80
der seinen gestorben seieil. Und alle
nette, liebe Kerle.

Die gewaltige Ausdehnung des
Betriebes, welcher fortwährend erweitert
wird, erschwert die Uebersichtlichkeit.
Die Anwesenden beklagten sich bitter
über das unheimliche Wachsen des
Beamtenheeres, das seine Ansprüche auf
Titel, Beförderungen, Dienstaltergeschenke

und Pensionen immer kecker

vertritt. Ein Oberdirektionsadjunkt
erzählte, daß wenn z. B. einer seiner
Beamten, der jahraus jahrein rote
Zettel sortiere, statt der roten grüne
sortieren müsse, derselbe sofort
Gehaltsaufbesserung oder Beförderung
verlange.

Eine große und willkommene
Entlastung erfolgt dadurch, daß in neuerer
Zeit gut 75 Prozent aller Seelen der

Hölle von selber zulaufen, fo daß nur
wenige mehr von den Teufeln geholt
iverden müssen. Besonders an Sonntagen

und Festtagen kommen sie in
hellen Haufen, so daß in allen
Abteilungen Ueberzeit gearbeitet werden
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